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ttreirblatt för den Landkreis Wiesbaden.

Q Zweites Blatt. b

Masse B . EehenstäM Sll- ÄcinhiieT *).
1. Geschirre und Wirtschaftsacräte jeder Art für Küchen

Nr . 149.

;

{er ufw. | ).
2. Waschkessel, Türen an Kachelöfen und Kochmaschinen bezw

Herden,
- 3. Badewannen —

-schlangen.
iSr.j . in Kochmaschinen
W von Badeeinrichtungen oder Zentralheizungsanlagen die¬

nen —; Wasserkasten, eingebaute Kessel aller Art.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis
,u zehntausend Mark wird , sofern nicht nach allgemeinen Strafge¬
setzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

1. wer der Verpflichtung, die enteigneten Gegenstände heraus¬
zugeben oder sie auf Verlangen des Erwerbers zu über¬
bringen oder zu übersenden, zuwiderhandelt:

2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite¬
schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder

! , kauft oder ein anderes Veräußerungs - oder Erwerdsgeschäft
über ihn abschlieht:

i 3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände zu
verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt:

4. wer den nach § 9 erlassenen Ausführungsbestimmungen zu¬
widerhandelt.

t ) Anmerkung. AlphabetischeAufstellung von in Frage kom¬
menden Gegenständen,

Anrichter, Anrührschüsseln, Aspikformen. Aspikränder, Auflauf¬
formen aller Art, Ausstechformen.

Backbleche, Backformen aller Art , Backlöffel, Backkästen,
Backschaufeln, Bierglasträger , Bisquitsormen , Bratendekorationen,
Bratenkästen , Bratenlöffel , Bratenpfannen , Bratenroste , Braten¬
töpfe, Bratenspieße , Bratenwärmer , Brater , Bratrainen , Brenn¬
kessel aus Hausbrennereien , die nicht mehlige Stoffe verarbeiten.

für

Charlotteformen » Clochen, Cremeformen, Eroustadsn.
Dampfkocher zu Puddingformen , Dampfkochtöpfe, Dampfwasch¬

häfen, Dampfwaschtöpfe, Deckel aller Art für Küchengeräte, Dom¬
formen , Doppellöffel, Doppeltopfmilchkocher.

Eierkocher, Eierkuchenheber, Eierkuchenpfannen, Eierkuchen¬
schneider, Eierkuchenwender, Eierpfannen , Eimer aller Art , Ein-Sungen, Einlegekessel, Einmachkessel, Einsatzforme«, Eisbüchsen,formen, Essenträger.

Fettieael , Fettkasserollen, Fettwannen , Filetbratpfannen , Fisch¬
heber, Fischkesiel, Fischkocher, Fischservierkessel Fleischbleche, Fleisch.
Häfen, Fleischmulden, Fleischtöpfe, Forellenkessel, Fruchtkocher.

Gänsebrater , Garnierladen , Garnierspritzen, Gazen (besonders
für Bier ) Gebäckkästen, Gebauchte Töpfe für Küchen, Gefrierbüch-
fen, Geleeränder , Gemüsekocher, Gesundsheitskuchenformer. Ge¬
würzkästen, Gießpfannen , Glaceformen, Gratinplatten , Gratin-
fchüsseln, Gugelhupfformen.

Hasenbratpfannen , Hasenformen, Hateletsformen, Heißwasser¬
kannen für Küchen und Speisebetriebe, Herdkessel, Huhnformen.

Kaffeebretter Kaffeebüchsen, Kaffeekannen (zum Gebrauch in
Küchen und Speisebetrieben), Kaffeekessel(nicht Kaffeemaschinen)
(zum Gebrauch in Küchen und Speisebetrieben), Kaffeekocher(zum
Gebrauch in Küchen und Speisebetrieben), Kaffeekrüge (zum Ge¬
brauch in Küchen und Speisebetrieben), Kaffeetrichter (zum Ge¬
brauch in Küchen und Speisebetrieben), Kannen aller Art (zum
Gebrauch in Küchen und Speisebetrieben), Kafferollen, Kartoffel-
kocher, Kaviarkühler , Kochhäfen, Kochkessel, Kochtöpfe, Kotelettpfan¬
nen, Kotelettrosten, Krapfenkesiel, Kuchenbrettchen, Kuchenformen,
Kuchengabeln (für Küchen und Backstuben) Kuchenlöffel (für Kü¬
chen und Backstuben), Kuchenpfannen jeder Art, Kuchenschüsseln
für Küchen, Backstuben, Vorratsräume und Anrichteräume in Spei¬
sebetrieben, Küchensiebe, Kühler für Küchen, Backstuben, Vorrats¬
räume und Anrichteräume in Speisebetrieben.

Litermaße , Lotmaße, Löffel, die in Küchen und Backstubenverwendet werden.

den und Vorratsräume , Milchseiher, Milchtöpse für Küchen. Back¬
stuben und Vorratsräume , Milchtransportkannen , Mörser.

Napfkuchenformen, NelsonkasserülleN, Nudelkessel.
Oelkannen, Omelettpfannen, Omelettwender.
Pastetenausstecher, Pasteteneisen, Pastetensormen, Pastetenkä-

Anna -Kasserollen, Puddingformen.
Raooutlöffel , Ränder aller Art. Randtöpfe, Rechauds für Kü¬

chen und Anrichteräume in Speisebetrieben, Reibeisen, Rinatövte.
Rosten, Rührschüsseln.

Sahnen kühler Sahnenschlagkesscl, Salatdurchschläge, Salat¬
körbe, Salatseiher , Salatwascher , Sauteusen , Savarinränder , Scha¬
blonen, Schaufeln, Schinkenkesscl, Schlagrahmkessel, Schlrg-
rahmkühler , Schlagsahnckesscl, Schmierkannen, Schmortöpfe,
Schneckenpfannen, Schneekessel, Schöpf. und Schaumlöffel,
Schöpfkellen, Schüsseldecken, Schüsseln, Seiher aller An,
Servicrbretter . auch solche von Tee- und Kasfeegarnituren
und Rauchservice, Serviergeschirre (keine Tafelgeräte ), Ser-
Vierkasserollen, Servierplatten , Siebe, Sporgelkocher, Speise-
etskessel, Speiseeiskocher, Speiseglocken, Speisenträgcr , Speisen-
warmer , Steinbuttkessel, Sülzformen , Sülzkästen.
. - . .̂ nblette (siehe Servierbretter ) Tartelettes , Teebrvtformen , Tee-
vuchfen, Teekannen zum Gebrauch in Küchen und Speisebetrieben,
Leere fel (nicht Teemaschinen), Teekuchenausstecher, Teigspritzer,
Lieget, Lopse, Tortenformen , Tortcnpfannen , Tortenplatten , Tra-
^urbotkesiel '*' rici,tcr’ Trinkbecher für Küchen und Speisebetriebe,

Viehkessel.
an Wannen , Waschservice, Wasserbadkästen,
Wasferbechcr, Wassereimer, Wasserkannen (Münchener
Wassereimeri Wasierkästen für Küche und Anrichteräume in Speise
betrieben , Wasserkessel. Wasserkrüge ~ ~ '

Samstag , den 18 . Dezember . 15 . Jabrg.

Bekanntmachung
betreffend Enteignung , Ablieferung und Einziehung der durch die
Derordnimg AL 325/7. 15. K . R. A. bezw. M. 325e/7. 15. K . RA.

beschlagnahmten Gegenstände, vom 16. November 1915.
Nachstehende Verordnung wird auf Ersuchen des Königlichen

Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit
dem Bemerken, daß jede Uebertrelung, soweit nicht nach den allge¬
meinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, nach § 6 *) der
Bundesratsoerordnung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf
vom 24. Juni 1915 (Reichs-Gefetzbl. S . 357) und vom 9. Oktober
1915 (Reichs-Gefetzbl. S . 645 bestraft wird.

§ 1. l I
Inkrafttreten oer Verordnung.

Die Verordnung tritt mit ihrer Bekanntmachung ip Kraft.
• • 5 2.

von der Verordnung betroffene Gegenstände,
p. Klaffe A. Gegenstände aus Kupfer und Messing.
Ll 1. Geschirre und Wirtschaftsgeräte jeder Art für Küchen und
i$ -, Backstuben, wie beispielsweise Koch- und Einlegekessel.
j ‘L : Marmeladen - und Speiseeiskessel, Töpfe, Fruchtkocher,

Pfannen , Backformen. Kasierollen, Kühler, Schüsseln, Mör-

Schüsseln usw.s )z
2. Einsätze für Kocheinrichtungen, wie Kessel, Deckelschalcn,

Innentöpfe nebst Deckeln an Kipptöpsen, Kartoffel-, Fisch-
und Fleischeinsätze ufw. nebst Reinnickelarmaturen.

Vorstehende Gegenstände fallen auch dann unter die Verord¬
nung, wenn sie mit einem Ueberzug (Metall , Lack, Farbe u. dergl.)
versehen sind.

8 3.
von der Verordnung betroffene Personen und Betriebe.
Von der Verordnung werden betroffen:

1. Haushaltungen,.
2. Hauseigentümer,
3. Unternehmungen zur Verpflegung fremder Personen,

insbesondere Gast- und Schankwirtschaften, Pensionate,
Kaffeehaus-, Konditorei- und Küchenbetriebe, Kantinen,
Speiseanstalten aller Art, auch solche auf Schiffen, Bah¬
nen und dergleichen,

4. öffentliche (einschließlich kirchliche, stiftische ufw.) und pri¬
vate Heil-, Pflege- und Kuranstalten , Kliniken, Hospitäler,
Heime, Kasernen, Erziehungs - und 'Strafanstalten , Ar¬
beitshäuser und dergleichen.

. Sh - . - . : i -h § 4.
Ausnahmen.

Ausgenommen find mit Kupfer, Messina oder Nickel üben-
zogene (z. B. galvanisch) und plattierte Gegenstände, die aus Eisen
oder einem anderen Metall als Kupfer, Messing oder Nickel herge¬
stellt sind.

Bestehen Zweifel, ob Gegenstände von der Verordnung be¬
troffen sind, oder wird für Gegenstände ein besonderer kunstge¬
werblicher oder kunstge'chichtlicher Wert geltend gemacht, so kann
eine Befreiung von der Enteignung bewilligt werden. Die Be¬
freiung von der Enteignung ist ausgesprochen, wenn ein kunstge¬
werblicher oder kunftgeschichtlicher Wert der in Betracht kommen¬
den Gegenstände durch anerkannte Sachverständige festgestellt war.
den ist. Ueber die Befreiung emscheidet die mit der Durchführung
der Verordnung beauftragte Behörde endgültig.

8 5.
Eigentumsübertrazung.

Das Eigentum an den von der Verordnung betroffenen
Gegenständen (8 2). die bereits durch die Verordnung Al. 326/7.
15. K. R. A. vom 31. Juli 1915 beschlagnahmt sind, wird auf den
Reichsmilitärfiskus übertragen werden. Die beauftragte Behörde
erläßt die diesbezüglichen Anordnungen und lässt sie dem Be¬
troffenen, d. h. dem Besitzer, zugehen. Das Eigentum geht über»
sobald die Anordnung dem Besitzer zugeht.

Der von der Anordnung Betroffene ist verpflichtet, die ent¬
eigneten Gegenstände bis zur Ablieferung an die beauftragte Be¬
hörde zu verwahren und pfleglich zu behandeln. Die Befugnis
zum einstweiligen ordnungsmäßigen Gebrauch bleibt bis zur Ab¬
lieferung unberührt.

8 o.
Ablieferung der enteigneten Gegenstände.

Die Betroffenen find verpflichtet, die enteigneten Gegenstände
soweit sie eingebaut sind, auszubauen und nach Weisung der beauf¬
tragten Behörden b>s zu den oou diesen zu bestimmenden Zeit-
punkten an die zu errichtenden Sammelstellen zur Ablieferung zu
bringen . Der Ablieferer hat die genaue Adresse des Eigentümers
anzugeben: für diesen wird ein Anerkenntnisschein ausgestellt und
dem Ablieferer übergeben, wenn er sich mit den Uebernahme-
preisen einverstanden erklärt : anderenfalls wird ihm nur ein»
Quittung ausgestellt (siehe Z 7).

Der in dem Anerkenntnisschein angegebene Betrag wird an
den von den beauftragten Behörden bezeichneten Zahlstellen be¬
zahlt werden, es fei denn, daß über die Per-fon des Berechtigten

* fei bestehen.
>ie Ablieferung muß am 31. März 1916 beendet sein.

U ..J . 1 j . ! § 7-
Uebernahmepreife. ~ *;

Für die enteigneten Gegenstände werden die nachstehenden
Uebernohmepreise angeboten und im Falle gütticher Einigung als¬
bald gezahlt.

Uebernahmepreife für jedes Kilo:
Für Gegenstände aus Kupfer Messing Nickel

Mark Mark Mark
ohne Beschläge') 3,90 2,90 12.90
mit Beschlägen' ) 2,70 2,00 10,40
.J ) Unter Beschlägen sind Oesen, Ringe , Handhaben , Stiele,

Griffe und Versteifungen aus Eisen, Holz und dergleichen verstän¬
den. Die Beschläge dürfen vor der Ablieferung entfernt werden.

Besitzen die Gegenstände Beschläge, so werden sie mit den Be¬
schlägen gewogen: auf Grund dieses Gewichts ergibt sich der Preis
nach obiger Tabelle.

Uebersteigt das Gewicht der Beschläge schätzungsweise bei
Gegenständen aus Kupfer und Messing 30 v. H., bei solchen aus
Nickel 20  v . H. des Gesamtgewichtesdes Gegenstandes, so wird der
30 bezw. 20 v. H. überschreitendeProzentsatz geschätzt, vom Gewicht
abgesetzt und nicht bezahlt; für die Preisberechnung kommen nach
Abzug des Gewichtes der Beschläge die Uebernahmepreife für
Gegenstände „ohne Beschläge" in Anwendung.

Für etwa durch die Betroffenen für die Zwecke dieser Abliefe¬
rung selbst vorgenommene erhebliche Ausbauarbeiten , die glaub¬
haft zu machen find, wird für jedes Kilogramm 0,50 Mark ver¬
gütet.

Wird eine gütliche Einigung nicht alsbald erzielt, so wird der
Uebcrnohmepreis durch das Rcichsfchiedsgericht für Kriegsbedarf
zu Berlin , Boßstraße 4, gemäß §8 2 und 3 der Bekanntmachung des
Bundesrates über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom
24. Juni 1915 auf Alttrag endgültig festgesetzt werden. Dieser An¬
trag ist unmittelbar an das Reichsschiedsgerichtzu richten. Um
die Preisfestsetzung zu ermöglichen, hat der Betroffene eine von
ihm Unterzeichnete genaue Ausstellung der mit der Abnahme be¬
trauten Person zu übermitteln. Die Aufstellung muß alle Angaben
über die Art der Gegenstände und der Metalle , aus denen sie be¬
stehen, und über etwa vorhandene Beschläge sowie die einzelnen
Gewichte cnthatten und ist der mit der Abnahme betrauten Person
zur Prüfung vnrzulegen: letztere hat die Richttgkeit der Ausstellung
sowie das Gewicht der Gegenstände zu prüfen und durch ihre
Unterschrift zu bescheinigen. Wer die Vorlegung dieser Aufstellung
unterläßt , erschwert sich den iin schiedsrichterlichen Verfahren er¬
forderlichen Nachweis und hat die damit verbundenen Nachteile zu
trogen . Durch die Inanspruchnahme des Schiedsgerichts erleidet
die Ablieferung keinen Aufschub.

8 8. > : |Vrfvr - h"
Zwangsvollstreckung.

Wer bis zum 31. März 1916 die übereigneten Gegenstände
nicht abgeliefert hat, nwcht sich strafbar ; außerdem erfolgt die
zwangsweise Abholung durch die beauftragte Behörde.

Die zwangsweise Einziehung erfolgt als Bollstreckungsmaß-
regel.

Die Kosten der Zwangsvollftteckung find von den Betroffenen
zu ersetzen und werden im Wege des Berwaltuugszwangsoerfah-
rens eingezogen.

Für die zwangsweise eingezogenen Gegenstände gelten im

Durchführung der Verordnung.
Die gleichen Kommunalverbändc , die mit der Durchführung

der Verordnungen AL 325/7. 15. K. R . A. und Al. 3258/7. 15. £ ,
R. Ll. betraut worden sind, führen auch diese Verordnung durch
und erlassen die Ausführungsbestimmungen.

8 io.
Ablieferung von nicht beschlagnahmten Gegenständen.

a) Außer den im § 2 bezech net en Gegenständen dürfen aboe»
liefert und müsien seitens der Sammelstellen zu den im 8 7
genannten Uebernahmepre .fen nachgenannie, nicht der Be¬
schlagnahme und Enteignung umerliegende Gegenstände
aus Kupfer, Messing und Reinnickel angenommen werden:

Bürstenblechc, Kaffeekannen, Teekanmn , Kuchenplatten,
Michkannen , Kaffeemaschinen, Teemaschinen, Samo¬
ware, Zuckerdosen, Teeglashaltcr , Menagen , Messer-
bänke, Zahnstochergesteüe, Tafelaufsätze aller Art,
Tafelgechirre , Rauchservice, Lampen, Leuchter,
Kronen, Plätten , Bügelgeräte . Nippessachen, Ther¬
mometer, Schreibgarnituren , Bettwärmcr , Säulen¬
wagen. Birrsyphons , Selbstschenker, Badeöfen.

b) Ferner dürfen abgeliefert und müssen seitens der Sanunel-
stellen angenommen werden:

Sämüche Materialien und Gegenständ« aus Kupfer,
Messing, Rotguß , Tombak, Bronze , Neusilber (Al-
fenid, Lhristofle, Alpakka) und Reinnickel, soweit sie
ncht auf Grund der Verfügung Al. 1/4. 15. K. R. 21,

i betreffend „Bestandsmeldung und Beschlagnahme
von Metallen " an die Metall -Meldestelle der Kriegs-
Rohstoft-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs.
Ministeriums gemeldet worden find.

Es wird vergütet:
Für Materialien und Gegenstände aus Kupfer 1,70 Mark

für das Kilo.
Für Materialien und Gegenstände aus Messing, Rotguß,

Tcmbak, Bronze 1,00 Mark für das Kilo.
Für Materialien und Gegenstände aus Neusilber (Alfenid,

Ehristoftc, Alpakka) 1,80 Mark für das Kilo.
Für Materialien und Gegenständ» aus Reinnickel 4,50 Mark

für das Kilo.
Auch Altmaterial darf zu diesen Preisen angenommen werden;

als Altmaterial im Sinne dieser Verordnung werden solche Gegen¬
stände angesehen, die sich in einem Zustande befinden, in dem sie
nicht mehr für den durch ihre Gestaltung gegebenen Zweck benutz«
werden können.

— — § ii.
Anfragen.

Anfragen über diese Verordnung sind an die zuständigen
Kommunalverbände zu richten.

Frankfurt a. M ., den 6. Dezember 1915.
Stellv. Generalkommando des 18. Armeekorps.

AnzeigeN'Tell
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ZEITUNGSVERLAG:

BIEBRICHES TAGESPOST
HOCHHEIMER STRDTANZEIGER

NA5SRUISCHER ANZEIGER

HOFBUCHDRUCKEREI
GUIDO ZEIDLER
I BEBRKH-RHBN

Gegründet
1862

Fernsprecher
Nr. 41

Schnellste Anfertigung grosser Auflegen
von kata >.«gen , Festbüchern , Prospekten
etc. etc., sowie sämtlicher Drucksachen In
einfacher wie künstlerischer Ausführung.

o a a

Kgl. Preussische Lotterie-Einnahme.

übrigen die Bestimmungen des 8 7.
-Die Z '

SSS fci ;* te  Zwangsvollstreckung muß bis zum 1. Mai 1916 beendet

tuugen. *) In dieser Verordnung sind unter Reinnickel auch Legie¬
rungen mit einem Rickctgehalt von 90 v. H. und höher verstanden.

Ch. Tauber , Wiesbaden,
Fernsprecher 717 . — Kirchgasse 20.

Spezialgeschäft für

Pbatiiraphie imd Projeltliu
Grösstes Lager am Platze in

Apparaten und sämtlichen Bedarfsartikeln
Reioh Illustrierte Preisliste oratla . zz,

Bausth Blebrlit: BpoYhcher OppenhelmBr. Floradrogerlr.
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Nützliche Sachen zu schenken ist eine Forderung der gegenwärtigen sparsamen Zeit,
mit praktischen Geschenk -Artikeln reichlich ausgestattet , r :iE,:::.;:: :ü: ^r ■• -

Meine Lager sind wieder
MMSÄ fO SWWMWW »PBWJ

Morgen Sonntag
ist mein Gssäiäft von 11 Uhr vormittags bis

7 Uhr abends geöffnet.
Seine Preise sind zeitgemäss aflerMIfpt!

Kleider und Blusen
in. eleganter Weihnachts -Packung

Kleid , 6 Molar, solider Hauskleiderstoff . . . . .
Kleid , 5 Mater, reinwollener Cheviot. .
Kleid , 6 Meter. Serge und Satin-Gewebe.
Kleid , 4 •/« Meter, für Jackenkleider, 130 cm breit . . . . . . .

Blusa , 2>- Meter, in Wolle, gestreift und kariert . . ,
Bluse , 2 ’/, Meter, in schönen dunklen Streifen . . . .
Bluse , 2>/, Meter, in aparten hellen Streifen. .
Bluse , 2 Meter, kariert, in vielen Farbensteifungen.

8 .72

13.50

3 .50

4 .25

Baumwollstoffe
Kleid , 6 Meter, aus Velour . 2 .75
Kleid , 7 Meter, aus uni Zephir-Leinen . S.50
Kleid , 5 Meter, aus Siamosen . 4 .25
Kleid , 6 Meter, aus Baumwollftanell. 5 . —
Kleid , 5 Meter, aus Siamosen . 5 .25
Kleid , 7 Meter, aus Zephir . . ; . 6 . 20

VA/äschestoffe
Flockjnqtss in Streifen und .Blumenmustern
Hemdesüiuch , 80 cm breit, la Qualität . .
Msscatush , 82 cm breit, für feine Wäsche
Dasnast , 130 cm breit, in Blumenmustern .
Damast , 180 cm breit, solides Fabrikat. .
Handtücher , we:ss und bunt.

Meter 0 .80
Meter 0 .85
Ms 5
Meter 1.42

0 .653

Schürzen
Hausschürzen , prima Doppeldruck. . . . 0 .S5
HausschQrzoa , Leinen, mit Volant und Tasche . . . . . . . . . . . . 3 .25
Zierschürzen , bunt, mit und ohne Träger . 8.35
Blusenschürzen , aus Leipen oder Kaltun . 8,45
Knabenschürzen , Gr. 45 —60 . ' . . 0 .85

_ t
Tisch - und Bettdecken

Bfasch - DeckeH , schöne moderne Muster in allen Grössen, 6 50, 4 .50 .3 50,
Bedruckte Deeken , waschecht, in hübscher Ausführung 9 50 , 8 .75 , 6,75,
Filz - und PiüschdecScen , bordo und olive, . . . . 14 .50 . 12.50 , 9 .50,
Waffeldecken , gebogt und mit Frenzen . 6 .75 , 5 75 . 4 25,
Bettdecken , einbettig aus gutem Tüll in schöner Ausführung 9 .50 . 7.50, 5,25,
Bettdecken , zweibeit'g in neuen modernen Mustern . . 12.—, 10 50, 7,50,

.50
4 .50
8 .50
2 .SO
3 .50
C 25

Herren -Ariikel
Oberhemden , weiss mit Pique-Falten-Einsatz .
Oberhemden , weiss mit elegantem Piqus-Falten-Emsatz
Hosenträger , aus gutem Band mit Ersatzteilen . . . .
Hosenträger , aus starkem Gummi . . .
Herrocifcragcn , vierfach, verschiedene Formen,.1/, Qutrend

Spezial -Abteilung 1
Herren - und Damen -Konfektion

Damen -Vf Ssster- SVIäsrtel, kleinkarierte und bräunliche Stoffe, offen und, ge¬
schlossen zu tragen . 25 .—, 18, —:

Damew -Jacke , kurze Form, aus Seidenplüsdi, Mohair-Astrachan und UZamt.
mit Seidenfutter . 58 .—, 35 . —

Frauen Kostüms aus guten schwarzen, blauen u. melierten Stoffen . 54 .—'. SU. —
Damen - Btusen aus schottischen und gestreiften Wollstoffen, mit Samtkragen, '

. - — 9 .50 , e,~
Hcrren «Pa !etots und »Ulster in guten Stoffen und neuesten Machenden.

<75_ 5g ._ v,  , ,
Jünglings - Paletots und - Ulster in feschen Formen u. modern. ’Stoffen

48 .- , -36 .—, 28 _ . 23 . —
Knabcn - PaScfotSj -Ulster und Pyjaks in schönen Macharten und uhd

soliden Stoffen . . . . 28 —. 22 .—, 15:—, , S . ~
Einzelne Lodcaiojipcn , Pelerinen , Bozeser MSntc !, Hosen und Westen

in grösster Auswahl.

Damen -lA7äsche
Dasncn - Slemden aus soliden Stoffen, Achsel- und Vorderschluss, einfach und

reich garniert . . 3 .75, 2,25
Damsn - Beinldaiiler aus gutem Wäschetuch, -rin :Knie- und ßünd 'chsnfckfjn,

mit Festen und Sticke,e> . 3,25,
Bameit - Nashtjackcn aus Kretonne und Croise. mit Umlegkragen,- einfadr

und reich garniert . . 3;2'5.
, Damera -ESachtliemifsn mit Umlegkragen und ausgeschnitten , mit Stickerei

reich garniert . . . . . . 6 .80,

1.43

'1.35

Iaschentücher
Kincler - TCchcr mit bunter Kante . . . . . . .
Batist -Tücher , weiss Baumwolle.
Batist -Tücher mit oestickten Ecken . .

. Gebrauchsfertige Tücher , weiss und mit Rand
Taschentücher , halbleinen und reinleinene Ware
P<1iIit ’äp - Taschantiieber , waschecht.

Dutzend 0.05 bis
*/, Dutzend 1.70 bis

. per Stück 0 .75 brr,
7ä Dutzend 1.69 bis
V, Dutzend 2.75 bis

per Stüde ,0 .55 bis

3 .35

0 .45
I.—

2 .25
8 .ÄS

U/ollwaren

3 .30
5,25

...>
...a

Lamc - Echarpes , grau und bunt gemustert . 7.50 bis 1.83
CJsensläe - ttopfääichcr , glatt und gemustert . 4 .75 bis '*. 20
Kolleflc Kopftücher , solide Ware . 1.7.5 His 'OlO©
Ssiiwarse wollene Damenuresten , mit und ohne Aermel . . 9 .-59 hm 3z- -
ffleissc Blusenschoncr , aus Wolle gewebt . 3 .5 .9 bis üqg

Teppiche - Gardinen -  Felle
Coucle und Plüsch in vielen mod. Mustern Grösse ca. 150/200 170j'230 200/300

•'ä .'- 1’. yoiso "̂ TaiTT“'
Bettvorlagen , solide Qualität, reiche Auswahl . 6,50 , 4 .75 3 .50 2,73
Felle , weiss und farbig 4 .30 , 6 .50 , 8.50 , 10.50 und höher
Äbgepasste Gardinen , weiss und elfenbein, in schöner Auswahl ' '

. Fenster 2 Flüge! 10.50 , 8.50 , 6 .50 , 5 . —
Tüll - Garnituren , 2 Schals, 1 Querbehang, in modernen, hübschen Mustern
. . Garnitur 16.50 . 14 50 , 12.50 , 10,50
Leinen - Garnituren , 2 Schals, 1 Querbehang,. in radier Ausfuhrbng

Garnitur 15.—, 43 .50, 10.50 , 8 .59

Kincler-Suyeater
ftäntrJer - Svieater in Wolle . . . . . . . .
Kintler - Stoeater , prima Wolle, aparte Farben .
KSsdw *3wcatfp , Kieler Form, dunkelblau .
Gestrickte Knalicn - Hossen , dunkelblau
Sweater - Anzüge , reine Wolle, mit Umlegkragen

. von 2 .25 an
. von 4,25 an
. von 4 .50 an
. von 3 .20 on
- von 5 .75 an

Ssste und Abschnitte für Blusen, Röcke und Ersider zu ausserordentlich herabgesetzten Preisen . -. ——— — - --.  1 _ __ j
Wäsche , Leinen - und Baumwoüwaren ^

hristian MENDEL MAINZ
Kaufhaus am Markt.



jriinem Rahen In FeinbrslünL dec Ewigtett enigegenschlumiEn.
mag sich ein jeder einmal berechnen, wie lang leine Lebensdauer
nad)  menschlichenErfahrungen noch bemessen sein kann. Das wird
vielleicht abhatten , den Wert des eigenen Lebens für die Gesamt¬
heit und die Zukunft unseres Volkes allzuhoch cinzuschätzen, und
gleichzeitig die besonnene Kraft geben, den eigenen Lebensrest zum
Besten der Gesamtheit unserer Zukunft so nützlich wie möglich aus¬
mittigen. Wann hatte cs jemals eine würdigere Gelegenheit gege¬
ben, in diesem Sinne die Liebe zum Vaterlande zu betätigen? Ein
Volk, in dem jeder einzelne die Zukunft der kommenden Geschlechter
über den Wert des eigenen Lebens und über die süße Gewohnheit
bes eigenen Daseins stellt, ist und bleibt unbesiegbar.

Staatssekretärvon Iagow über Amerika.
Berlin.  Der hiesige Korrespondent der „Chicago Daily

News", Herr Oswald F . Schütte, hatte, wie er seinem Blatte tele¬
graphiert, die deutsch-amerikanischen Beziehungen mit den hiesigen
höchsten deutschen Beamten erörtert und berichtet darüber : Me er¬
kören empört , daß die Anklagen der Londoner Presse, die aus die¬
ser wiederum von der amerikanischen Presse übernommen wurden,
und die die deutsche Regierung für die Feuersbrünste und Explosi¬
onen in amerikanischen Fabrikanlagen irgendwie verantwortlich ma¬
chen wollen, bare Unwahrheiten sind, ^ ie stellen mit Nachdruck in
Abrede, daß die deutsche Regierung oder irgendeiner ihrer Vertreter
niif irgendeine Weise zu einer solchen Propaganda ihre Hand gelie¬
hen haben könnte, und weisen mit Entrüstung die Unterschiebung
zurück, nach der ihre Regierung auf irgendeine Weise eine Propa¬
ganda ermutigt haben sollte, die frühere deutsche Staatsangehörige
lind jetzige naturalisierte amerikanische Bürger der Vereinigten
Staaten aufzuwiegeln suchten. Der Staatssekretär des auswärtigen
Amtes von Iagow äußerte sich:

Unglücklicherweise kennen wir nicht einmal alle die verschiede-
um Anschuldigungen, die in Ihrem Lande gegen uns erhoben wer¬
den. Alles, was wir wissen, ist das, was wir in den Zeitungen le¬
sen. Das ist eben eine dieser großen Widrigkeiten, daß wir keine
direkte Verbindung mit unserem Botschafter Grafen von Bernstorss
bi Washington haben. Die Anklagen, von denen ich gelesen habe,
sind absurd. Die deutsche Regierung hat und will nichts zu tun ha¬
ben init jeder Propaganda , die die Gesetze der Vereinigten Staaten
verletzt. Sie hat nichts zu tun mit der Zerstörung der amerikani¬
schen Fabriken . Uedrigens ist es sinnlos, den Versuch zu machen, die
gegen uns in einer unfreundlichen Presse gemachten Anklagen in
allen ihren Einzelheiten zu entkräften. Was wir wollen, ist die Auf¬
rechterhaltungfreundlicher Beziehungen mit den Vereinigten Staa-
ien und mit der Bevölkerung der Bereinigten Staaten.

Der amerikanischeKorrespondent kennzeichnet es als „allgemei¬
ne Empfindung sowohl unter deutschen wie unter neutralen Beob¬
achtern, daß die Hetze in den Vereinigten Staaten wiederum von
Großbritannien veranlaßt worden ist in der Hoffnung, die Verei¬
nigten Staaten jetzt noch in diesen Krieg hineinzuziehen, nachdem
iihnliche Bemühungen in Griechenland und Rumänien mißlungen
sind und'nur dazu geholfen haben, Bulgarien auf die Seite der Ver¬
bündeten zu treiben ."

Naffaulsche Nachrichte».
* Sp arsamkeit.  Es ist heute ein ganz selbstverständliches

Gebot, jede Vergeudung und jeden unwirtschaftlichenVerbrauch von
Nahrungsmitteln und Nährstoffen zu vermeiden. Es muß überall
''»arsam gekocht werden und niemand darf Unnötiges verbrauchen.

nmer noch aber wird gegen die ebenfalls selbverständliche Forde¬
rung verstoßen, daß nicht mehr gekocht werden darf, als unbedingt
notwendig ist. Vielfach, so besonders in den Städten , essen viele
weit mehr, als nötig und ihnen zuträglich ist. Speisereste auf Tel¬
lern und Schüsseln müssen verschwinden. Noch heute gehen aus
Gleichgültigkeit gegen diese Regel große Nährstoffe verloren . Man
lange doch lieber weniger zu und fülle, wenn nötig, nochmals nach.
Ferner ist es in diesem Zusammenhänge von Wichtigkeit, darauf
hinzuweisen, die Speisen gut zu kauen. Sie werden dann viel besser
verdaut und erzielen so einen höheren Nährwert , sodaß man also
mit einer geringeren Speisemenge anskommen kann. Weiterhin ist
immer wieder darauf hinzuweisen, daß alle A b f ä l l e in der Küche
und van den Mahlzeiten verwendet werden. Trotz sparsamster
Wirtschaft läßt sich ja in einem Haushalte nicht jeder Abfall vermei¬
den. Um welch wichtigen Faktor der Tiernahruna es sich hier han¬
delt, geht daraus hervor , daß nach vorliegenden Berechnungen der
Haushalt einer mittleren städtischen Familie in einem Jahre genug
Abfälle liefert, um, bei Berfütterung an ein Schwein, 40 bis 50 Ki¬
logramm Lebendgewicht zu erzeugen. Schließlich noch den kurzen
Hinweis, daß selbst Knochen, die so oft ins Herdfeuer geworfen wer¬
den, wertvoll find und ein vorzügliches, heute doppelt wichtiges,
Düngemittel liefern . Also spart und laßt nichts umkommen.

* Das Jahr 1916  wird ein Schaltjahr von 366 Tagen
sein und air einem Samstag beginnen. Ostern fällt auf den
23. April, der Aschermittwoch auf den 5. Marz , Himmelfahrt auf
den 1. Juni . Es wird sonach diesmal der Mai ohne jeden Feier¬
tag sein.

* WB a. Der Bundesrat hat am 16. Dezember eine Verord¬
nung über die Bereitung von Kuchen,Zowie eine Verordnung über
die Herstellung von Süßigkeiten und Schokolade erlassen. Die Ver¬
ordnungen bezwecken eine Vorratsstreckung von Eiern, Speisefet¬
ten, Zucker, Milch und Sahne . Für die gewerbliche Herstellung von
Kuchen, iTorten und Makronen werden Vorschriften über die Zu¬
sammensetzung des Teiges und der Massen gegeben; die gewerb¬
liche Herstellung von Backwaren in siedendem Fett , Baumkuchen,

,.e( u. Eiweis -, Fett -, Milch- und Schneeeremen ist verbo¬
ten . Als Triebmittel ist Backpulver gestattet, Hefe wird verboten.
Die Hausbäckerei wird an sich von der Verordnung nicht betroffen;
das Ausbacken von Teigen und Massen, die nickst in gewerblichen
Verrieben hergcstellt sind, wird aber für gewerbliche verboten . Für
Keks-, Zwieback-, Honig-, Pfeffer und Lebkuchenfabriken, die von
der Reichsgcireidcstelle mit Getreide oder Mehl beliefert werden,
gelten die Borschristen und die Verordnung nicht, da mit ihnen von
der Reichsgetrcidestclle bereits ähnliche Abmachungen getroffen
worden find. Die Süßigkeit- Verordnung gestaltet den gewerb¬
lichen Betrieben , in denen Süßigkeiten vertrieben und hergestellt
werden, für das Jahr 1916 nur noch die Hälfte der Zuckermenge
zu Süßigkeiten zu verarbeiten, die sie vom 1. Oktober 1914 bis 30.
September 1915 hierzu verarbeitet haben. Milch, Sahne und Fett
dürfen zur gewerblichen Herstellung von Süßigkeiten und Schoko¬
lade nicht verwendet werden. — Anzeigen,  in denen Gegen¬
stände des tägliche» Bedarfs , insbesondere Nahrungs - und Fut¬
termittel aller Art sowie Rohnaturerzeugnisse, Heiz- und Leucht--
stofse, Düngemittel oder Gegenstände des Kriegsbedarfs angebo¬
ren werden oder in denen zur Abgabe von Angeboten über solche
Gegenstände aufgefordert wird, dürfen in periodischen Druckschrif¬
ten nur mit Angabe des Namens oder der Firma sowie der Woh¬
nung oder der Geschäftsstelledes Anzeigenden zum Abdruck ge¬
bracht werden . Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen be¬
stimmten Behörden können Ausnahmen zulasten.

fc. Wiesbaden. Weil sie 67 Pfennig unterschlagen hat , stand
die 70 Jahre alte , noch unbestrafte Witwe Elisabeth Seidel in Elt¬
ville vor der Strafkammer . Drei Sohne stehen im Felde und eine
Schwiegertochter mit ihren Kindern ist bei ihr, die Not ist groß,
der Verdienst klein. Da hat sie rm Oktober beim Fischaustragen
die Quittungen gefälscht, indem sie bei zwei Lieferungen die Pfund¬
preise auf denselben um je 10 Pfennig erhöhte und den Mehrbe¬
trag in Höhe von etwa 67 Pfennig für sich verwandt . Dem Staats¬
anwalt selbst erschien unter Berücksichtigung aller Umstände die ge¬
ringste zulässige Strafe von einer Woche' Gefängnis für schwere
Urkundenfälschung in diesem Falle für zu hoch. Das Gericht mußte
sich jedoch dem Antrag anschließen. — Urkundenfälschung! Im
Oktober war die Ehefrau Margarete Zimmer von Wiesbaden bei
dem Metzger Otto Brandt als Austragefrau und Einkastiercrin be¬
schäftigt. Bei dieser Beschäftigung unterschlug sic innerhalb weniger
Tage 187 Mark Kundengelder. Von dein Gelde kaufte sie sich
dann eine vollständige Wohnungseinrichtung. Bei ihrer Verhaf¬
tung hatte sie nur noch 6 Mark . Die in Frage kommenden
Quittungen stellte sie selbst aus , verfälschte dieselben und was da¬
für noch mehr erforderlich war . Trotz ihres Geständnisses wurde
auf 6 Monate Gefängnis erkannt.

Stilles Wohltun ! Ein großes Glück ist einigen Sottnenberger
Frauen im Walde beim Holzsammeln wiederfahren . Es nahte sich
ihnen ein älterer Herr, er erkundigte sich nach ihren Familienoer-
hältnisscn, ob die Männer oder sonstige Angehörigen im Kriege
wären und wieviel Kinder sie hätten. Nachdem ihm Auskunft ge¬
worden, rechte er jeder Frau ein ansehnliches Geldgeschenk.
Ohne den Dank der Frauen abzuwarten , zog der Wohltäter von
dannen.

Delkenheim. Unter einer ungewöhnlich starken Beteiligung
wurde unser langjähriger Gemeinderechner Becht zur Grabesruhe
bestattet. Derselbe war am 1. Mai nach einer mehr als vierzig¬
jährigen Dienstzeit aus dem Amte geschieden und hatte als Aner¬
kennung für feine treuen Dienste das Kreuz zum Allgemeinen
Ehrenzeichen erhalten. Am 7. ds. Mts . hatte der Verstorbene sein
81. Lebensjahr vollendet.

Wlcker. Samstag stürzte die Scheune des Landwirts Philipp
Bauinann auf dem Winterberg ein. Der Besitzer und noch zwei
weitere Einwohner von hier, welche in der Scheune mit dem
Dreschen von Frucht brschäftigt waren , konnten sich glücklicherweise
rechtzeitig in Sicherheit bringen. Unter den Trümmern befindet
sich eine große Menge ausgedroschenes Getreide.

Weilbach. Bei der Bürgermeisterwahl war der seitherige
Bürgermeister Mendorf wiedergewählt worden, doch mußte die
Ungiltigkeit erklärt werden, weil bei der Wahlversammlung weniger
als die Hälfte der Wahlberechtigten anwesend, die Versammlung
also nicht beschlußfähigwar.

Hadamar . Bei dem Ableuchten einer schadhaften Gasanlage
explodierten im Duchfchererschen Hause die angesammelten Gase.
Hierbei erlitt der Spengler am Kopf und an den Händen Brand¬
wunden ; eine vorübergehende Frau trug durch die auf die Straße
geschleuderten Scherben ebenfalls Verletzungen davon. Ein in dem
Unglückszimmer liegendes Kind blieb unversehrt.

Griesheim . Im hiesigen Elektron-Werke atmete der in der
Nitro -Abteilung beschäftigte Arbeiter Joses Niederer giftige Gase
ein. Er verstarb nach wenigen Stunden.

Griesheily . In der Chemischen Fabrik „Elektron" verbramtte
sich der Arbeiter Hermann Ludwig durch umher-spritzendes hoch¬
prozentiges Oleum an Brust, Annen und Beinen in lebensgefähr¬
licher Weise. Der Unglückliche wurde dem Krankenhause zug-sührt.
— Noch ein weiterer Unfall trug sich in einer hiesigen Schloffer-
werkstätte zu. Der 14jährige Lehrling Witzel van hier wurde von
einer Transmission xrsaßt und einige Male von derselben herum¬
geschleudert. Er kam schwerverletzt ins Krankenhaus.

Frankfurt . Zur Entlastung des abends 11.52 abgchenden
V-Zuges nach Metz wird vom 18. Dezember ab bis auf weiteres
abends 11.44 ein D-Vorzug mit erster bis dritter Klasse Frankfurt-
Saarbrücken abgelassen. Er fährt über Mainz -Gaualgesheim.

Nönigskein i. T. Die Stadt plant den Ausbau der Rektorats-
schule zu einer höheren Lehranstalt. Ebenso soll das Taunus -In-

jtttut eine weitere Ausgestaltung crfafyim. Ein besonderer Aus¬
schuß wurde von der Stadt mit ' der weiteren Verfolgung der An¬
gelegenheit betraut.

Limburg. Die umfangreichen Jnstandsetzungsarbeiten , ver¬
bunden mit verschiedenenNeueinrichtungen in der hiesigen evan¬
gelischen Kirche sind soweit fortgeschritten, daß nunmehr am
1. März voraussichllichdie Einweihung des Gotteshauses erfolgen
kann.

fc. Brau dach. Am 2t . De.zember werden hier 250—300 Mann
der Landsturmkompagnie vom Landsturm -Bat . Ins .-Rege. Nr . 81
emtreffen. Sie werden hier in ihrer neuen Garnison für die ersten
fünf Tage Bürgerquartter beziehen.

Daubringen bei Gießen. Vor kurzem feierte der Metzger
Heinrich Walther mit seiner Frau das goldene Hochzeirsfcst. Bor
einigen Tagen starb der 78jährige Ehemann und wenige Zett
darauf dis 71jährige Lebensgefährtin . Beide fanden nun auch ein
gemeinsames Grab.

Zeitgemäße Betrachtungen.
Kehraus.

(Nachdruck verboten.)

Ein Kehraus gilt von Zeit zu Zeit — als dringende Notwendig¬
keit. — Naturgemäß kehrt jeder aus — zunächst in seinem eignen
Haus, — was namentlich vor jedem Fest — die Hausfrau sich nicht
nehmen läßt . — Hält einen Raum man peinlich sauber, — umweht
ihn gleich ein neuer Zauber!

Auch jetzt wird wieder ausgekehrt , — doch nicht allein nur
Haus und Herd, — nein draußen fern in Feindesland — wird
ausgekehrt mit starker Hand. — Die deutschen Krieger" stehn im
Feld — und wo der Feind sich immer stellt, — da macht man ohne
Federlesen --- Kehraus mit eisenhartem Besen.

Der Balkan, wo das Serbenland — stets unter Rufstmeinsluß
stand, — wird jetzt gesäubert von der Brut , — die nie getan was
recht und gut. — Held Mackensen hat unentwegt — den Serben¬
winkel reingefegt — und seine wackren Helfer waren — die treu
verbündeten Bulgaren.

Nun gehts-nach Montenegro rein , — auch dies wird bald ge¬
säubert sein. — Italiens Schwiegervater sieht — schon kommen,
was mit ihm geschieht. — Bald schwindet ihm sein Größenwahn,
— dann tut er was der Ahn getan, — dann war vergebens all sein
Wüten, — dann mag er wieder Hammel hüten.

Im Kehraus geht es weiter vor . — schon pochts an der
Hellenen Tor . — Werft ihr nicht die Entente raus , — dann säubern
wir für euch das Haus . — Doch damit ists nicht abgetan , — noch
weiter führt die Orientbahn . — Am Heldenmute unsrer Streiter —
zerschellen Lug und Trug ! E r n ft H e i t e r.

Neueste Nachrichten.
Der Freitag -Tagesbericht.

WB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier . 17' Dezember.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südöstlich non Armenkieres stieß gestern vor Hell-

werden eine kleine englische Abteilung überraschend bis
in einen unserer Gräben vor und zog sich in unserem
Jener wieder zurück. Weiter südlich wurde ein gleicher
Versuch durch unser Jener verhindert.

Sonst blieb die Gefechtstäligkeil bei vielfach un¬
sichtigem Wetter auf schwächere Artillerie -. Hand-
grcmalen- und Minenkämpfe an einzelnen Stellen be¬
schränkt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des General -Jeldmarfchalls

von Hindenburg.
Russische Angriffe zwischen Naroß - und Miadziol-

See brachen nachts und am frühen Morgen unter er¬
heblichen Verlusten für den Jeind vor unserer Stellung
zusammen. 120 Mann blieben gefangen in unserer
Hand.

Heeresgruppe des Gensral -Jeldmarschalls Prinz Leo¬
pold von Bayern und des Generals von Linsingen.

Keine Ereignisse von Bedeutung.

Balkan kriegsschauplatz.
ViZelopolje ist im Sturm genommen . Aeber 700

Gefangene sind eingebrachk.
Oberste Heeresleitung.

Irr 6er Weihnachtswoche ab Sonntag-, den 19. bis Freitag, den 24. Dezember gewähren wir auf unsere ohne¬
hin schon sehr billigen

Weihnachts - Preise
für sämtliche Bainen - Mäntel , Kindermäntel , Jackenkleider , Taillen-
kleider , Blasen , Kleiderröcke , Morgenkleider u. Pelzwaren einen

Extra - Rabatt VON
» >miHiiiiäiininiiiiiiiiiiiimiiMiiniiniminiiiniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiitiuiiiimiiiiii :iiiiiiimliiiiiiimiiiiiiiimiiiimiiiiiimiiiiimmtiiiiiiitiiiimiiiiiiinitmtimiiiiiiiiiiiii :inimiiiiiiiHitmiiiimiiimiiiiiUiimiHiiHiiliiiiiiiiiimiiiiiijiiiiiiiiiiiiitiitHiiiiiiiiiiiiiiniliiitn

j Auf wodeu-Konfekuot,K Jackenkleider , TafiiSenkleider , Blusen u . Mäntel grosse?.eisern,üssignog.
HifiitiiiitiiiiiiiiiiiifiiiiMiiiiiinftiiiiiiitiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiisiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitviiistiiiiiiitiiiiitiAiiiHiiiHnHtvittiiiiutftiiitiiiiiiittiiiititifiiiviiiiiiiKiiiiiitiiiiniiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiit

Ais praktische Geschenkartikcl empfehlen in größter Auswahl : Kleiderstoffe, Blusenstoffe , Seidenstoffe, Kostftmstoffe, Schürzen , Unterröcke,
s  Damen -Leihwäsche und Weißwaren, zu hervorragend , billigen Preisen.
tu

~ Sonntag * den 19. Dezember bis 7 Ur .r abends offen . - — . -----

Gesciiw. ALSBERG , Mainz Lidwigstr.3-5.
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Persil
Für

Verwundeten -Wäsche

Zur Verwundetenpflege gehört auch die gründliche Desin¬
fektion und Reinigung der Wäsche und Verbandstoffe.
Hierfür ist Persil das geeignetste Waschmittel, da es nicht
nur wäscht und Blut und Eiter spielend entfernt, sondern

s zugleich alle

Krankheitskeime tötet.
Auch Liebesgaben, wollene Strümpfe, Puls-, Kniewärmer
usw. wasche man, ehe sie ins Feld geschickt werden, mit
Persil , um Blutvergiftungen vorzubeugen und ange¬
nehmeres Tragen zu ermöglichen. Billig im Gebrauch, da
weitere Waschzutaten, wie Seife, Seifenpulver usw. nicht

* erforderlich!

HENKEL L Cie ., DÜSSELDORF,
r hbeFktlan,en  HenkeTs Bleich -Soda-

lerzigl. Braonsciiw. Ssngewerkschols Rilznlndn.
“iSST Hvchdau “CST*  Tiefbau c DÄ»
tommenjtnerrktttr. nprtL Keiftprflfun*. ONirttrunterrKJsN 15. QktcS«»,

«Mt tum CSnkii Vfral . RftuainiMrkfttwIni,

MeitznachtsKabe

Manier
Jsliiiaums'Lallerie
Ziehung am 11- and

12. Januar 1916.
Gewinne im Gesamtbeträge

von Mk.

125000
1 Hauptgew. ohne Abzug zahlbar

50 000 Mark.

1 Hauptgew. ohne Abzug zahlbar
15 000 Mark.
Lose zu 2 Mark

zu haben bei

Zeidler,
Kgl . Lotterie - Einnehmer

Biebrich a. Rhein,
Rathausstrasse 16.

WMLM
♦ •mflfile « »

\M<  fliiqel,Schweine,
Sunde billig. Litte
frei. wtai . Aulirr-

mslhR, Attfxhach, Sesien,sH

üelD Laden . <11— Urg - ehi » nw *iner  tt - ruiiinteu miueheli.

Sonstig bis7 Oiir abends pöllnet.
Extra Wer
eibnachls-

Verkanl
in allen Abteilungen meines grossen

Lagers.
Um meine Wintervorräte zuTäumen.l

*verkaufe ich:

■J90 Itrren-Olslsr md-PalMts
I- und II-reihig, nur prima Stoffe und gute Verarbeitung,

, iß 60  r ir 26°° 29 50
ir  jr r 42- 48- 48°°u'

Ersatz für Mass Jf

ca.

Preislagen

500 Barsches-e.Jöngtingsülster
I Jj i* und II-reihig, schöne moderne
-IhHH *W  dIBlill \ F° rmen.m Gurtu. Falte in grün,braun,[Mflläl I IfilOlUil ) blau und allen Modefarben„ 12 60 14 50  i8 76  r ir 2r 28 '°

28- 82'° 88- 88-

4Q0 Ki!alien'!listeru.KieIerlXlinteI
***,. . 8" r 65° r  876950  r ir u60
tca

r 18'° 22
50

Für Geschenkzwecke empfehle ich:
in Falten- Formen, Schlupf¬
blusen, II-reihlge Formen in
blau u. allen mod. Farben

50
800 KBaben-HnzOge

, r i“ i» p r  8 “ r r m
12"' 14'° 18°° r 2250

Ferner empfehle ich meine reichhaltige Auswahl in.

Winter-Loden jappen,Bozener-n.Gummimäntel,
Huren-, Bursdien- und Knaben-Capes, Hosen
und Westen,Fantasie-Westen

.4009.....Herree-Slolle nad Reste
140 cm breit

geeignet zu Herren - Anzttgen , Paletots , Hosen , Damen*
Jacken »Kleidern , Datnen -Röckeo , Kinder Kleidern

Knaben -AnzQgen.
Knaben -Hosen -Reste von 95 Pfg. an. “ ® (|

Sämtliche Stoffe sind 140 cm breit , daher
groa « *S toff - und Geld -Ersparnlss.

Frau
13  BahnhiQlstrasse
Nur 1 Stock.

Mainz
Kein Laden.

Bamdu)!strassei3
BF Nur 1. Stock.

Nar | . Niurk ! Kt - In Laileul

mM HB<iatjQ.iirf8»i3«.i.jim pnn
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